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Die Stadt Zug bleibt beim Thema
alternative Energie weiter am Ball
Die Nachhaltigkeitskommission hat ihren dritten Nachhaltigkeitsbericht veröffentlicht

Hakan Aki

Im Zentrum des Nachhaltig-
keitsberichts stehen die nach-
haltigen Entwicklungsziele der
UNO-Mitgliedsstaaten. Der Be-
richt zeigtauf, wo sich diese in
der Stadt Zug bereits in der
Umsetzung befinden und wo
sich weitere Entwicklungs-
potenziale eröffnen. Wir haben
Urs Raschle Vorsteher der De-
partemente Soziales, Umwelt
und Sicherheit dazu befragt.

Bereits im Herbst 2015 hat die UNO
die Agenda 2030 mit 17 Zielen für
einenachhaltigeEntwicklungverab-
schiedet. Diese sogenannten «Sus-
tainable Development Goals» oder
kurz SDG bilden für 195 Mitglied-
staaten einen global geltenden Rah-
men für die 17 grössten Herausfor-
derungen unserer Zeit. Sie definie-
renfünfzentraleThemenfeldereiner
nachhaltigen Entwicklung, die ver-
mehrt auch in der Schweiz sowohl
von der öffentlichen Hand als auch
von der Privatwirtschaft als hand-
lungsleitende Maxime gelten.
«Die Entwicklungsstrategie des
Stadtrates hat fünf Handlungsfelder
definiert. Dazu gehören innovative
Wirtschaft, Grüne Stadt, starke Ge-
meinschaft, gesunde Finanzen und
Kooperation und Organisation», so
Urs Raschle gegenüber der Zuger
Woche.
Dennoch muss die Stadt Zug weiter
am Ball bleiben: «Verbesserungs-
potenzial haben wir beispielsweise
bei der Luftqualität, insbesondere
beim Russ. Hier wird der Grenz-
wert teils um das Zehnfache über-
schritten. Dies vor allem, aufgrund

des hohen Verkehrsaufkommens in
den Morgen und Abendstunden.
Hier haben wir Luft nach oben. Das
Gleiche gilt für Bio-Höfen. Von den
28 Betrieben auf Stadtzuger Boden
sind nur drei als Bio-Höfe zertifi-
ziert.»

Auf einem guten Weg
NachderMeinungUrsRaschle,wird
es schwierig, alle Ziele bis ins Jahr
2030 zu erreichen. Allerdings: «Bei
den meisten sieht es aber gut aus»,
gibt sich der Vorsteher der Departe-
mente Soziales, Umwelt und Sicher-
heit zuversichtlich und beruhigt die
Gemüter. Urs Raschle für weiter aus:
«Die vom Stadtrat entwickelte Ent-
wicklungsstrategie basiert ebenfalls
auf den SGDs und zeigt auf, welche
Schwerpunkte in den kommenden
Jahrenumgesetztwerden sollenund

müssen.» Nachhaltige Entwicklung
ist mehr ein Weg als ein Ziel. «Die-
sem Umstand wollen wir Rechnung
tragen, indem die Berichterstattung
nicht wie bisher alle paar Jahre er-
folgt, sondern jederzeit online nach-
verfolgt werden kann. Unter:
www.stadtzug.ch/nachhaltigkeit er-
fahren Bürgerinnen und Bürger das
Thema der nachhaltigen Entwick-
lung in der Stadt Zug strategisch ver-
ankert ist, welcheMassnahmen, Ak-
tivitäten und Projekte in der Umset-
zung befinden und in welchen Be-
reich Handlungsbedarf besteht und
nicht zu vergessen, wo auch ausser-
halb der Stadtverwaltung gute Bei-
spiele dafür bestehen, wie die nach-
haltige Entwicklung in der Stadt Zug
unterstützt werden. «Die Inhalte
werden laufend ergänzt», schliesst
Urs Raschle seine Ausführungen.

Urs Raschle, Vorsteher der Departemente
Soziales, Umwelt und Sicherheit.

Ein gutes Beispiel für Nachhaltigkeit ist der Bio-Hof Zug an der Artherstrasse. Fotos: zvg


